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Die e1-Richtlinie (Automotive Directive)
und

Hinweise zur nachträglichen Kennzeichnung

Die EU-Richtlinie 95/54/EC tritt am 1. Oktober 2002 in Kraft. Sie ist auch als e1-Richtlinie bzw.
Automotive Directive bekannt, da die zugelassenen Geräte ein sogenanntes ‘e’-Zeichen tragen. Diese
Richtlinie gilt ausschliesslich in den Mitgliedsstaaten der EU.
Beispiel eines ‘e’-Kennzeichens

e24 020148

Alle elektrischen Geräte und Unterbaugruppen (EUB), die mit der Fahrzeugelektrik direkt oder über
Steckdosen verbunden sind, müssen ab 1. Oktober 2002 mit dem ‘e’-Kennzeichen versehen sein.
Das ‘e’-Kennzeichen umfasst das jeweilige Motorola Funkgerät und das für dieses Gerät vorgesehene
Motorola Zubehör.
Es gilt NICHT für Zubehör anderer Hersteller. In diesem Fall ist der jeweilige Hersteller des Zubehörs
bzw. die Montagefirma für die dann benötigte ‘e1’-Zulassung zuständig.

Die folgenden Motorola Gerätefamilien
• Professional Radio Series – Mobilgeräte
• GM350
• GM950
• MTM700
• MCS2000

sind bereits ab Werk mit dem ‘e’-Kennzeichen versehen.
Die Gerätefamilien BOSCH FuG8/9 und MR11 wurden erfolgreich getestet und die Zertifizierungen
beantragt. Die Kennzeichnung ab Werk erfolgt, sobald die Zertifizierungsunterlagen uns vorliegen.

Welche Auswirkungen hat diese Direktive?

Die genaue Auslegung dieser Richtlinie ist in einigen Ländern der EU unterschiedlich. In Deutschland
ist die Interpretation noch nicht vollständig abgeschlossen. Wir werden Sie umgehend über weitere
Einzelheiten informieren.
Nachstehend die gemeinsame Interpretation aller Mitgliedsstaaten der EU.

Geräte mit ‘e’-Kennzeichen:
• können ab sofort in Fahrzeuge installiert werden
• bereits installierte Geräte dürfen nach dem 1. Oktober 2002 in andere Fahrzeuge umgesetzt/installiert

werden

Geräte ohne ‘e’-Kennzeichen:
• dürfen nur noch vor dem 1. Oktober 2002 in Fahrzeuge eingebaut werden;
• AB dem 1. Oktober 2002:
• Vor dem Stichtag installierte Geräte dürfen ausschliesslich in diesem Fahrzeug weiterbetrieben werden;
• Zu Servicezwecken dürfen diese Geräte ausgebaut und nur in dasselbe Fahrzeug wieder installiert werden;
• Ein bereits montiertes Funkgerät darf ausgebaut und in ein anderes Fahrzeug montiert werden, sofern bereits

eine Funkgerätevorrüstung (Anschlussleitungen, Antenne, Lautsprecher etc.) vor dem Stichtag erfolgte.
• Ein bereits montiertes Funkgerät darf nicht ausgebaut und in ein anderes Fahrzeug installiert werden, sofern

keine Funkgerätevorrüstung (Anschlussleitungen, Antenne, Lautsprecher etc.) vor dem Stichtag erfolgte.



Was geschieht mit Ihren Funkgeräten ohne ‘e’ - Kennzeichnung?

Funkgeräte, die ab März/April 2001 ausgeliefert wurden sind größtenteils ohne ‘e’-Kennzeichen,
weisen jedoch den identischen Fertigungsstand auf, wie die zur Zeit ausgelieferten Geräte
mit ‘e’-Kennzeichen.
Für Geräte, die den aktuellen Fertigungsstand aufweisen, bietet Motorola die
Möglichkeit diese Geräte nachträglich mit dem ‘e’-Kennzeichen zu versehen,
damit auch nach dem 1. Oktober 2002 ein Einbau Fahrzeuge erfolgen kann.

Wie können Sie den korrekten Fertigungsstand erkennen?

Nur Geräte mit der R&TTE Kennzeichnung (!) weisen den notwendigen Fertigungsstand auf,
und dürfen nachträglich mit dem entsprechenden ‘e’-Kennzeichen versehen werden.

Das CE und R&TTE Label:

Wie erfolgt die nachträgliche Kennzeichnung?

1. Stellen Sie fest, ob die Geräte mit dem R&TTE Label versehen sind .
2. Erteilen Sie einen schriftlichen Auftrag (Kundennummer nicht vergessen)
3. Senden Sie die Geräte an

Oppermann-Telekom
Hauptstraße 34a
06507 Friedrichsbrunn/Harz

4. Die Geräte werden auf den korrekten Fertigungsstand überprüft, mit der ‘e’-Kennzeichnung
versehen und an Sie zurückgesendet.

Welche Kosten entstehen?
Die Kosten für das nachträgliche Kennzeichnen betragen Euro 20,00 (Listenpreis) pro Gerät zuzüglich
Versandkosten


